
26. August 2024

Armando  N  in Untersuchung:
Verbindungen zum Mordfall Milton

Morales
Armando &quot;N&quot; wurde wegen seiner Beteiligung
am Mord des SSC-Kommissars Milton Morales in Mexiko-

Stadt verhaftet.

Der Fall des getöteten Kommissars Milton Morales Figueroa, ein
hochrangiger Beamter der Sicherheitsbehörden in Mexiko-Stadt,
hat eine neue Wendung genommen. Armando „N“, ein
mutmaßlicher Komplize des Verbrechens, wurde kürzlich in
einen Gerichtsprozess verwickelt. Diese Entwicklung kommt
nach der Festnahme von zwei anderen Verdächtigen und wirft
ein Schlaglicht auf die Umstände des Verbrechens, das am 21.
Juli stattfand.

Armando „N“ wurde am 19. August im Bundesstaat Mexiko
festgenommen. Ihm wird nicht nur die Beteiligung am Mord an
Milton Morales vorgeworfen, sondern auch der versuchte Mord
an einem 77-Jährigen, der nur mit den Initialen E.P.M.
identifiziert wurde. Dies geschah auch in Coacalco, was zeigt,
dass die Ermittlungen der Behörden weitreichende
Zusammenhänge im Bereich des organisierten Verbrechens
aufweisen.

Die Umstände des Verbrechens

Milton Morales wurde während des Kaufes von Hähnchen in
Coacalco ermordet, und zum Zeitpunkt des Angriffs war er ohne
Personenschutz unterwegs. Die Tatsache, dass ein so
hochrangiger Sicherheitsbeamter nicht bewacht war, gibt Anlass



zur Sorge darüber, wie sicher Personen in ähnlichen Positionen
sind. Der Fall hat die Aufmerksamkeit auf die Sicherheitslage in
der Region gelenkt und den Ruf der mexikanischen
Sicherheitskräfte in Frage gestellt.

Die Ermittlungen haben ergeben, dass Armando „N“ und sein
Sohn, der als „El Gordo“ bekannt ist, in Verbindung mit den
mutmaßlichen Tätern standen, die Morales attackierten.
Insbesondere wird vermutet, dass der Vater und Sohn ein von
ihnen genutztes Grundstück als Werkstatt betrieben haben, in
der sie auch gestohlene Fahrzeuge verheimlicht und zerlegt
haben. Dies weist auf potenzielle Verbindungen zu weiteren
kriminellen Aktivitäten hin.

Festgenommene Verdächtige: Armando „N“, Lorena
Janeth „N“ und Erick Gerardo „N“.
Ort des Verbrechens: Coacalco, Staat Mexiko.
Wichtige Daten: Mord an Milton Morales am 21. Juli;
Armando „N“ festgenommen am 19. August.

Mit seinen Aufgaben als Leiter eines Spezialteams hatte Morales
unter anderem Ermittlungen zu hochkarätigen Verbrechen
geleitet, darunter der Anschlag auf den Journalisten Ciro Gómez
Leyva und ein Raubüberfall auf den Sänger Miguel Bosé. Diese
Vorfälle haben dazu beigetragen, das öffentliche Interesse an
der Aufklärung über die Sicherheitslage in Mexiko zu schärfen.

Erick Gerardo „N“ und Lorena Janeth „N“ waren die ersten
beiden Verdächtigen, die beigetragen haben, den Mord an
Morales zu planen. Diese Verbindung zwischen den Festnahmen
und dem Mordfall wirft Fragen hinsichtlich der Organisation und
Struktur krimineller Netzwerke im Land auf. Es stellt sich die
Frage, ob potenzielle Sicherheitsverletzungen in der Führung
auch zu diesen Tragödien führen.

Reaktionen und gesellschaftliche
Auswirkungen



Der Mord an Milton Morales hat auch eine Welle der Trauer und
des Protests ausgelöst. Sozialen Medien verbreiteten sich
Botschaften des Mitgefühls und der Wut über den Verlust eines
engagierten Beamten. Der ehemalige SSC-Minister Omar García
Harfuch drückte sein Bedauern über den Verlust auf Twitter aus
und nannte Morales einen außergewöhnlichen Ermittler und
einen großartigen Freund. Die Trauerfeier für den Kommissar
war mit militärischen Ehren und einer emotionalen Abrechnung
durch Kollegen geprägt, die seine Verdienste würdigten.

Während die Behörden weiterhin intensiv nach „El Gordo“
suchen, bleibt abzuwarten, welche weiteren Enthüllungen im
Rahmen der laufenden Ermittlungen zutage treten werden. Die
Geschehnisse stellen nicht nur eine Herausforderung für die
Sicherheitskräfte dar, sondern auch eine Aufgabe für die
Gesellschaft, das Vertrauen in die Strafverfolgung und den
Schutz des öffentlichen Wohls wiederherzustellen.

Bedeutung der aktuellen Entwicklungen

Die laufenden Ermittlungen und die Festnahmen zeigen, dass
die Behörden entschlossen sind, gegen die organisierte
Kriminalität vorzugehen. Es bleibt zu hoffen, dass die Aufklärung
dieses Falls und die damit verbundenen Ermittlungen zu einer
Verstärkung der Sicherheitsmaßnahmen führen können.
Während Armando „N“ und die anderen Verdächtigen vor
Gericht gestellt werden, ist die Frage nach den Hintergründen
und möglichen Verstrickungen im Mordfall Milton Morales
ungelöst. Der Blick der Öffentlichkeit bleibt auf die Entwicklung
des Verfahrens gerichtet, in der Hoffnung, dass Gerechtigkeit für
die Opfer erlangt wird.

Hintergrund des Falles

Der Mord an Milton Morales Figueroa, einem hochrangigen
Beamten der Secretaría de Seguridad Ciudadana (SSC) von
Mexiko-Stadt, wirft ein Schlaglicht auf die Herausforderungen,
vor denen Sicherheitskräfte in Mexiko stehen. Morales war



bekannt für seine Arbeit an bedeutenden Fällen, einschließlich
der Untersuchung des Attentats auf den Journalisten Ciro Gómez
Leyva sowie der Einbrüche in prominente Häuser, wie das des
Sängers Miguel Bosé. Diese hohen Profile machen ihn und
andere Beamte zu potenziellen Zielscheiben für kriminelle
Organisationen, die Racheakte oder Vergeltungsmaßnahmen
anstreben.

Der Mord fand unter erschreckenden Umständen statt, als
Morales beim Kauf von Hähnchen in Coacalco ohne seine
Sicherheitsteams angegriffen wurde. Dies deutet auf eine
gewisse Planmäßigkeit und möglicherweise auch auf
Versäumnisse in der Sicherheitsorganisation hin, die in den
Ermittlungen berücksichtigt werden müssen. Solche Vorfälle sind
nicht isoliert; in den letzten Jahren gab es eine Besorgnis
erregende Zunahme von Angriffen gegen Polizeibeamte und
Sicherheitskräfte in ganz Mexiko, was teils auf die gewalttätigen
Auseinandersetzungen zwischen rivalisierenden Drogenkartellen
zurückzuführen ist.

Anstieg von Gewalt und Unsicherheit

Die allgemeine Sicherheitslage in Mexiko hat sich in den letzten
Jahren dramatisch verschlechtert. Laut den Statistiken des
Nationalen Statistik- und Geographie-Instituts (INEGI) ist die
Gewaltkriminalität, einschließlich Mord, in mehreren
Bundesstaaten des Landes angestiegen. Insbesondere die
Region um den Staat Mexiko, wo Coacalco liegt, gilt als eines
der gefährlichsten Gebiete, beeinflusst von einer hohen Präsenz
von Drogenkartellen und anderen kriminellen Gruppen. In den
ersten Monaten des Jahres 2023 wurde ein Anstieg der Mordrate
von etwa 28 % im Vergleich zum Vorjahr registriert, was zu einer
intensiven Diskussion über die notwendige Reform der Polizei
und den Sicherheitsapparat geführt hat.

International wird die Situation in Mexiko, im Hinblick auf die
anhaltende Gewalt gegen Sicherheitskräfte, als alarmierend
wahrgenommen. Die Weltgemeinschaft beobachtet die Reaktion



der mexikanischen Regierung auf diese Herausforderungen,
insbesondere in Bezug auf den Schutz ihrer Amtsträger und die
Verminderung der Gewalt durch organisierte Kriminalität.
Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit sind daher
dringend erforderlich, während die Strafverfolgungsbehörden
weiter darauf drängen, die Verantwortlichen hinter solchen
Verbrechen zur Rechenschaft zu ziehen.

Ermittlungen und strafrechtliche
Verfolgung

Die aktuellen Ermittlungen zu den Festgenommenen,
einschließlich Armando „N“ und seiner mutmaßlichen
Komplizen, unterstreichen den Ernst, mit dem die Behörden auf
solche Verbrechen reagieren. Es wurde ein Zeitraum von zwei
Monaten für die ergänzende Untersuchung festgelegt, was ihnen
die Zeit gibt, weitere Beweise zu sammeln und die Hintergründe
des Mordfalles umfassender zu beleuchten. Die Tatsache, dass
bereits mehrere Verdächtige gefasst wurden, zeigt eine
koordinierte Anstrengung der Strafverfolgungsbehörden.

Zusätzlich gibt es Berichte, dass die Sicherheitskräfte das
begleitende Umfeld der Verdächtigen untersuchen,
einschließlich ihrer möglichen Verbindungen zu anderen
kriminellen Akteuren. Dies könnte bedeutende Implikationen für
die Verbrechensbekämpfung im gesamten Bundesstaat Mexiko
haben und möglicherweise auf ein noch größeres Netzwerk von
Kriminalität und Korruption hinweisen. Die Entdeckung von
gestohlenen Fahrzeugen, die anscheinend mit derartigen
Aktivitäten in Zusammenhang stehen, könnte weitere
Verstrickungen bloßlegen. 

Die Fortschritte der Ermittlungen sind entscheidend, um das
Vertrauen der Öffentlichkeit in die Fähigkeit des Staates zu
stärken, sicherheitsrelevante Vorfälle effektiv zu behandeln.
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